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Brteffaften bev Hefcaftton.

U. D1 : Slus biefen ^ügen fpriebt fein
§erj", fagte SRaria Stuart non ber ©lifcu
betf) unb mir finb üollftänbig überzeugt,
fie batte ben Slusfprucb aucb getban, roenn
fie Sbren fo innig geliebten ^farrberrn
gefeben batte, ©ie nerfteben bocb?

W. B. i. R. ©afj eâ btele Seute gibt,
roelcbe fieb mit einem möglidjft flogen Jfla*
men in bie grembenbiidjer einfdjreiben,
gebort su ben alten ©efàjicbten unb eâ roirb
fidj baaegen nur roenig ttjun laffen. ©te
grau SBenbrobrfübrer wiK fidj eben audj
geebrt feben. roie bie Çrau ©emeinbefecfet=
meifterin u. f. f. SDÎit biefen ©infebretbungen
roirb bann btnroteber mancb guter Ulf ae*
trieben. @o batte ftdj jüngft auf fRiaiftaffel
eine fiöbere lochtet mit fdjönen SBudjftaben
alfo oereroigt: Stjbta S., Dberboffanitätä»
ratbâtoéter" ; unmittelbar barunter' fdjrieb
fidj ein Steijenber ein: ©mit SD?., SDcanu=
fafturroaarenlagerbefiëerâbruber". (Sine ©be
roirb hoffentlich sroifcben biefen beiben ber=

binbert roerben, benn bie Dtndjfomnten fönnten fdjroerltcb etroaâ anbereâ fein, nlâ
S3anbroürmer. W. 1. B. S3ei biefer öifce icf) fcbrot|enb fijse unb macbe ©e=

bidjte ootlftnnbig ju 9fidjte. ®enn bei fotdjem ©djroeifj, roer roeifj, liefee ftdj ant
©nbe eine 33jat oerüben, bie fdjtimmer roäre, alâ btofe Skrlteben." 9lu!
Peter. SSenn fidj ber Sßetruä nur um 14 Sage oerredjnet bat, fotlte man baä

nidjt erft nadj 4 SBocben einfeben, fonft ftetlt man fidj felber alâ etroaâ ftarf
regenburcbroeidjt bar unb entfdmtbigt nidtjtë alâ bie burdjfaïïenben ©ebanfen.
II. N. i. G. 9?ebmen Sie nur ben neuen ©rütlianerfalenber, baS ift
ein gutnuägerüfteter, oorjügltdjer S8oIfâfaIenber jum greife oon 50 ©tâ. S)te

jnblreidjen 'jjtlufirattonen, Sb- non SBoâcoottâ unb Qauâlin, finb febr bübfdj
unb bie portraits nOe treffenb «bnlidj, fo roett unâ bie «Kannen befannt ftnb.
G. Ch. SÖenn ber Dr. ®üfeler SBiograptjieen berühmter ©ibgenoffen fdjreiben
roitt, fo mufe er ntdit mit Xbali beginnen, ©ut geriebnere SBoIttifer roürben roir
belieben. C. T. SSir roerben' Jïbren SBorfdjlag bem Qeidjner übermadjen,
oielleicbt finbet er ber ©nue ben Stiel. B. S. i. B. ®tto, aber nidjt gut
oerftänblirb. Mäcen. Sifelingâ ©ottfrteb ßeller=a3üfte roirb roabrfdjeinlid) oom
.ttantou #üncb getauft roerben,' roaâ audj rans in ber ßrbnung ift. N. J.
©eoatter Scbneib'er unb fianbfdjubmadjer. G. i. K. ®aâ git au eâ Süüferli;
'9 roirb eim fdio trütnmlig, roenn mr nu bra benft unb jej mueâ me na e fo
grüfeli Oiel Sifte trtnfe,

'
baft eâ benn $lct£ git für be Sceu. Qa, 'â ift roiirilt

sum ©fjrteftftei oerfuugä. F. i. W. SSereitâ gewidmet; in einer ber nSdjften
9fttmmern. Dkli So, nödjberlS, nüb roaCjr^ baâ ift nrttg Ou=n=tê. 3a,
b'SRebnftora finb immer e fo. A. H. i. Z. ®iefer Sage brieflich; bie 3etdj=
nungen finb für unâ nicbt oerroenbbar. F. M. i. A. Slbgeorbneter Deloncle:
Sayjristi, mein Clou fdjeint nidjtâ m fein, roenn er mir nur nidjt jum Sarg=
nogel ber SBeïtauâfieflung für 1900 rotrb." SBer oerftebt biefen Seufzer?
Spatz. Schönen Sanf' unb ©ruft. Siefen Scbroursmidjeltt gebort in ber Sbat
eine aute geige beâ Obres. G. J. Sie StabtfdjiiÇen toanbern am TOontag
nadj TOeifen. ©â gibt SSeifjen unb SJtottjen, Sîeuen unb 911 ten. Wtl)t roiffen

loir je£t nicbt ; bagegen am Stenêtag bann. Locle Slber S i e änbern roabr=
fdjeiulitb etroaâ baran, ctnontmier Speiebeïïecfer. Abonn. i. Bis. SSaâ ber
Mnfiler bamit roollte, roiffen roir felber ntdjt; man roirb nm beften tbun, eâ
roörtttdj ju nebmen. ©rufe. Hermes. Uttb fietje ba gefdjabe eâ, bafe fidj
bet gefammte ©enteinberatb 9i i e ê b a dj in ben 93ratiârod unb bie roeifee SBefte
roarf pm ©mpfange ber SJÎurmeltbtere in ber ibnen bereiteten neuen Slnlage.
Slber fiebe ba, bte SKurmeltbiere liefeen fidj nidjt fangen unb bie entblöfeten
£mupter fanten tief unb tiefer, biâ einer ein §odj auâbradjte auf bie Sdjlaubeit
ber SDÎurmeltljiere. llnb bte 338ter ber ©emeinbe entferneten fidj bübfdj letë einer
nad) bem anbern unb badjf, in meinem fieben füff id) fein SDcurmeltbier mebr".
H. i. Fr. SBabrfdjeintid) liegt eâ mebr an ber Qualität beâ Sßabierä, alâ an
ber ©erfteffung. immerhin fudjen roir Sbren SBünfdjen entgegen ju fommen.
N. S. Safe SDÎaâcagnt bei ben ©emeinberntbâroablen burdjgefallen betoeat bie
SBelt roenig. Sie SJIenfdjen baben eâ roie bie Srrborgeln, fie fingen unb pfeifen,
Bon roem aber roiffen fie nidjt. L. H. i. St. G '

Seiber ift eâ unâ unmög=
Heb, biefe Betdjnung aufjunebmen, benn fie fam erft nacb Sdjlufe beâ 93tatte'ê.
Später ju febr post festum. 3m Uebrigen baben roir ber Sadje audj obne biefe
btnreiajenb 9lufmerffamfeit gefdjenft. J. H. i. B. Sdjarfer Sabaf. 9lber fie
follen fidj nur n e u fe e n" B. i. G. Sîidjt übel. Sanf. Uristier.
SBtrfltdj oorgefommen Sie 9lnefbote oerbient oereroigt su roerben. Zürl-
hegel. ©in SSereinigunpâbilb roerben roit in nndjfier S?ummer bringen unb
hoffen, Sie roerben baoon befriebtgt fein. Ser neue Stabtrauj mit feinet $affee=
müble folgt bann fpäter.

Eidgen. Bundesfeier.
Soeben ist in unserem Verlage ein
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nach Originalaufnahme in feinstem
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noch nie vervielfältigt, ist schon desshalb

jedem Schweizerbürger zum
Ankaut zu empfehlen. Preis nur Fr. 4.
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Caoutchooc-Mäntel, Parfumerie,

Thee, Teppiche, Linoleum etc.
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XXIV. Jahrgang. - 30,000 Leser. Fr. 12. 50 per lahr.

Amerik. Schweizer-Zeitung-"
Einziges und offizielles Organ der Schweizer in IVord-Araerika.

Verbreitet in allen Staaten und Territorien der Union,
Canada und Britisch Columbia.

Bringt ausführliche Nachrichten aus allen Schweizerkreisen und Schweizer-
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nebst Nekrologen dort verstorbener Landsleute etc.
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The Swiss Publishing Company",
116, Fulton Street, New York.

Der Grastwirth".
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Offizielles und obligatorisches Organ
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und aller Kantonal- und Bezirks-
Wirthe- Vereine.

Abonnement per Jahr 5 Franken.

Tyroler
Mein grosses tager von

vorzüglichen abgelagerten
Tyroler Weinen bringe in
empfehlende Erinnerung.

Direkter Verkauf in
Wagenladungen oder in
Fässern von 300 und «00
Iiitern ah Bahnhof Zürich.

Von den Aerzten als
bester Magenwein
anerkannt. 19

Eugen Maurer,
7, Römergasse, 7,

(früher zur Tyrolerhalle).
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26 W. Künast, Berlin W. 64,
Gegründet 1866. Unter den Linden 16.
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17. v : Aus diesen Zügen spricht kein

Herz", sagte Maria Stuart von der Elisabeth

und wir sind vollständig überzeugt,
sie hätte den Ausspruch auch getban, wenn
sie Ihren so innig geliebten Pfarrherrn
gesehen bätte, Sie verstehen doch?î ». 1. ». Daß es viele Leute gibt,
welche sich mit einem möglichst stolzen
Namen in die Fremdenbücher einschreiben,

gehört zu den alten Geschichten und es wird
sich dagegen nur wenig thun lassen. Die
Frau Wendrohrfiibrer will sich eben auch

geehrt sehen, wie die Frau Gemeindeseckelmeisterin

u. s, f. Mit diesen Einschreibungen
wird dann hinwieder manch guter Ulk
getrieben. So hatte sich jüngst auf Riqistaffel
eine höhere Tochter mit schönen Buchstaben
also verewigt: Lydia B., Oberhofsaniiäts-
rathstochter" ; unmittelbar darunter schrieb
sich ein Reizender ein: Emil M., Manu-
fakturwaarenlagerbesitzersbruder". Eine Ehe
wird hoffentlich zwischen diesen beiden

verhindert werden, denn die Nachkommen könnten schwerlich etwas anderes sein, als
Bandwürmer. V. l. Ii. Bei dieser Hitze ich schwitzend sitze und mache
Gedichte vollständig zu Nichte. Denn bei solchem Schweiß, wer weiß, ließe sich am
Ende eine That verüben, die schlimmer wäre, als bloß Verlieben." Au!
»etsr. Wenn sich der Petrus nur um 14 Tage verrechnet hat, sollte man das
nicht erst nach 4 Wochen einsehen, sonst stellt man sich selber als etwas stark
regendurchweicht dar und entschuldigt nichts, als die durchfallenden Gedanken.

II. Iis. i v. Nehmen Sie nur den neuen Grütlianerkalender. das ist
ein gutausgerüsteter, vorzüglicher Volkskalender zum Preise von 50 Cts. Die
zahlreichen Illustrationen, z. Th. von Boscovits und Jauslin, sind sehr hübsch
und die Portraits alle treffend ähnlich, so weit uns die Mannen bekannt sind.
<A. vd Wenn der Dr, Düseler Biographieen berühmter Eidgenossen schreiben

will, so muß er nicht mit Thali beginnen. Gut gezeichnete Politiker würden wir
vorziehen. <Z. Wir werden Ihren Vorschlag dem Zeichner übermachen,
vielleicht findet er der Haue den Stiel. ». S. t. » Duo, aber nicht gut
verständlich. Slave». Kißlings Gottfried Keller-Büste wird wahrscheinlich vom
Kanton Zürich gekauft werden,' was auch ranz in der Ordnung ist. X. 5.
Gevatter Schneider und Handschuhmacher. v. t IL. Das git au es Süüserli;
's wird eim scho trümmlig. wenn mr nu dra denkt und jez mues me na e so

grüseli viel Alte trinke,
'

daß es denn Platz git für de Neu. Ja, 's ist würkli
zum Chriesistei versuugä. I. ^V. Bereits gezeichnet; in einer der nächsten
Nummern. VKU. So, nöchberla. nüd wahr^ das ist artig vu-n-is. Ja,
d'Redaklorä sind immer e so. ^. ». i. 2. Dieser Tage brieflich; die

Zeichnungen sind für uns nicht verwendbar. lil. 1. ^. Abgeordneter vslonelsi
Kapristi. mein (ülou scheint nichts zu sein, wenn er mir nur nicht zum Sargnagel

der Weltausstellung für 1900 wird." Wer versteht diesen Seufzer?
Sps.ts Schönen Dank und Gruh. Diesen Schwurzmichela gehört in der That
eine gute Feige des Obres. 0. 5. Die Stadtschützen wandern am Montag
nach Meilen. Es gibt Weißen und Rothen, Neuen und Alten. Mehr wissen

wir jetzt nicht ; dagegen am Dienstag dann. !,<>olo Aber S i e ändern
wahrscheinlich etwas daran, anonymer Speichellecker. àdo»». 1. LI». Was der
Künstler damit wollte, wissen wir selber nicht; man wird am besten thun, es
wörtlich zu nehmen. Gruß. Servies, lind siehe da geschahe es, daß sich
der gesammte Gemeinderath R i e s b a ch in den Bratisrock und die weiße Weste
warf zum Empfange der Murmelthiere in der ihnen bereiteten neuen Anlage.
Aber siehe da, die Murmelthiere ließen sich nicht fangen und die entblößten
Häupter sanken tief und tiefer, bis einer ein Hoch ausbrachte auf die Schlauheit
der Murmelthiere. Und die Väter der Gemeinde entferneten sich hübsch leis einer
nach dem andern und dacht', in meinem Leben küss' ich kein Murmeltbier mehr".
» t. ?r. Wahrscheinlich liegt es mehr an der Qualität des Papiers, als an
der Herstellung. Immerhin suchen wir Ihren Wünschen entgegen zu kommen.
Ik. S. Daß Mascaani bei den Gemeinderathswablen durchgefallen, bewegt die
Welt wenig. Die Menschen haben es wie die Drehorgeln, sie singen und pfeifen,
von wem aber wissen sie nicht. I». S. t. St. S Leider ist es uns unmöglich,

diese Zeichnung aufzunehmen, denn sie kam erst nach Schluß des Blattes.
Später zu sehr x-ost tsstum. Im Uebrigen haben wir der Sache auch ohne dieß
hinreichend Aufmerksamkeit geschenkt. 5. » t. ». Scharfer Tabak. Aber sie
sollen sich nur neußen"! ». «A Nicht übel. Dank. vrtvttvr.
Wirklich vorgekommen? Die Anekdote verdient verewigt zu werden. 2Ärt-
do^el Ein Vereinigunasbild werden wir in nächster Nummer bringen und
hoffen, Sie werden davon befriedigt sein. Der neue Stadtrath mit seiner Kaffeemühle

folgt dann später.

MM. klllàkà.
Zosden i8t in unserem Veàxs ein

prêiebtixss Xnnstblätt ersobienen,
«lîe Alritter

g.n» âol» r'estsptel In Svàvz'2
im Drittel äer IiSbensKrä88s

mit llelvetiasckilö, Loser uni! Alantel
nsoli llriginalaulnabme in t'àsìem

Iiiàârueli (pbotorvpis) reproclazurt.

Line soloks ^atur-rlslvstia v,url!s
noeb nie vervielfältigt, ist sekon äess-
ks.Ib ^eäsm NekvàerbiirKer nam à-
kaut 2u ewptsklsn. ?rsis nur fr. 4.
(.^ls Lemlants b.!e?u ersvbeinen àem-
nâcli8t <Iis Kerns vom ?e8t8piel in
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in Lasel.)
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là k!. Mlàli à «je.
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?estalbnm àer Lasier «Zeàevliteier.
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unli sonstige smtlioke oöer privat« dilittneilungen, «elebv litr ms in rlorii-Amerà
«olinenökn 8ebv,ei?er bestimmt sincl, ist oie

^.izi>.Si'àkZ.ri.isc?Zi>.s Sczà-^sÌ2Sr-!2siììiiiZ-
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'Wirtbö unà Rotelisr8 tubrsn.

l^î>âe- I^êi-eìne.

Abonnement per lanr S franko».

W< in< 11 dringe II»
vmpLvIilviiâe l^'i iiiiit ^iiiix.
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